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Resolution der Mitgliederversammlung am 14. November 2013 
 
Vorbemerkung  
 
Allen Verwaltungsreformen der letzten Jahrzehnte in Baden-Württemberg ist es nicht ge-
lungen, die alt-württembergische, zentralistische Mentalität der Landesverwaltung zu ver-
ändern.  
Die Bevölkerung, die insbesondere im badischen Landesteil, im eigentlichen seit dem 19. 
Jahrhundert genannten „Musterländle“, einen völlig anderen Verwaltungsstil erfahren hat, kri-
tisiert zunehmend den Zentralismus und ist nicht mehr länger bereit, diesen hinzunehmen. So 
haben z. B. in Überlingen über 80% der vom SüdKurier im Dezember 2012 Befragten ge-
antwortet, dass es sie stört, dass in Baden-Württemberg „alles aus Stuttgarter Sicht“ ent-
schieden wird. Auch badische Politikerinnen und Politiker bestätigen dies. 
 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann vertritt in der Öffentlichkeit und in privaten Ge-
sprächen mit Nachdruck das für ihn so wichtige Subsidiaritätsprinzip. Nach unserer Be-
obachtung und Bestätigung der betroffenen Mittel-Behörden scheint dies die Landesver-
waltung nicht zu respektieren und umzusetzen. Sie verfolgt weiterhin, wie bei der Vorgänger-
regierung, den Zentralismus.  
 
So wurden in jüngster Zeit die erfolgreichen und bisher selbstständigen Dualen Hochschulen 
zentralisiert, in Stuttgart  - laut Ministerpräsident Winfried Kretschmann „die Staustadt Nr. 1in 
Deutschland“ - ein „Wasserkopf“ mit 50 Stellen installiert, der alle Entscheidungen trifft. Der 
Verkehr in Stuttgart wird durch die in den letzten Jahren und Jahrzehnten  erfolgten und durch 
folgende neuerdings geplanten Zentralisierungsverlagerungen von Arbeitsplätzen auch bei 
Firmen, bei denen das Land Miteigentümer ist, wie z. B. die EnBW oder die LBBW, weiter 
verstärkt: 
 
- Landesamt für Geoinformation und Landesentwicklung (120 Stellen) 
- Kriminaltechnische Untersuchungsstelle (22 Stellen in Karlsruhe, erst 2011für 2,1 Millionen      
  ausgebaut) 
- Wasserwirtschaft (500 Stellen)  
- Landesdenkmalverwaltung (250 Stellen) 
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So mischen sich die Ministerien weiterhin in operative Entscheidungen vor Ort ein,  statt so 
wenig wie möglich zentral zu entscheiden. Ihre Aufgabe sollte es jedoch sein, langfristige Stra-
tegien und Landesziele vorzugeben und deren Einhaltung zu beobachten. 
 
Wie die Ziele erreicht werden, sollte dann Aufgabe der Behörden und Institutionen vor Ort 
sein. Erfolgreiche Unternehmen und auch schon Städte  und Gemeinden handeln bereits nach 
diesen Prinzipien.  
 
 
Wir fordern deshalb die Landesverwaltung auf, ein Gesamtkonzept für eine moderne, de-
zentrale Struktur zu entwickeln, die Behörden statt in Stuttgart vor Ort ansiedeln. 
 
Wir fordern, die großen und vielfältigen Potenziale der Regionen auszubauen. 
 
Wir fordern, den überverdichteten Mittleren Neckarraum zu entlasten. 
 
Wir fordern das Subsidiaritätsprinzip, das von Ministerpräsident Winfried Kretschmann  pos-
tuliert wird, in Verwaltungshandeln umzusetzen. 
 
Wir fordern mehr Transparenz bei den staatlichen Finanzen, vor allem auch bei der Landes-
stiftung. 
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